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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 9. Dezember 1970 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier; Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Riditlinie des Rates zur Durchführung koordinierter 
Konjunkturstatistiken in der Industrie und im Waren pro- 
duzierenden Handwerk. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 20. Novem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- 
und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissionsvorschlag 
ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsentwurfs 
durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude; Buchdrudeerei R. Madel, 5307 Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Entwurf einer Richtlinie des Rates 
zur Durchführung koordinierter Konjunkturstatistiken 
in der Industrie und im Waren produzierenden Handwerk 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
den Artikel 213, 

gestützt auf die Empfehlung des Rates an die 
Mitgliedstaaten vom 28, Juli 1966^) betreffend be- 
stimmte Maßnahmen, die zur Verbesserung der 
Konjunkturstatistik zu ergreifen sind, 

nach Kenntnisnahme von dem Entwurf der Kom- 
mission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Kommission benötigt zur Erfüllung der ihr 
durch den Vertrag übertragenen Aufgaben zwischen- 
staatlich vergleichbare und in sich kohärente stati- 
stische Unterlagen über die Industriewirtschaft der 
Mitgliedstaaten. 

Für die Statistiken, die der Beobachtung der kon- 
junkturellen und wirtschaftlichen Entwicklungen 
dienen, hatte der Rat durch die Empfehlung vom 
28. Juli 1966 bereits auf wesentliche Lücken der 
Konjunkturstatistik hingewiesen und die Notwen- 
digkeit bestimmter Verbesserungen zum Ausdruck 
gebracht. Der Ausschuß für Konjunkturpolitik hat 
am 22. Juli 1969 in einer Stellungnahme betreffend 
die Durchführung dieser Empfehlung seinerseits fest- 
gestellt, daß zwar bestimmte, in der Empfehlung 
vorgesehene Aufgaben erfüllt sind, daß aber - na- 
mentlich auch im industriellen Bereich - einige für 
die Konjunkturanalyse und -politik wesentliche Tat- 
bestände für die Mehrzahl der Mitgliedstaaten noch 
immer nicht zur Verfügung stehen. 

Er hat daher auf bestimmte, in der Empfehlung 
des Rates aufgeführte industriestatistische Tat- 
bestände hingewiesen, die nunmehr vorrangig zur 
Grundlage einer monatlichen Konjunkturpolitik ge- 
macht werden sollten, um die Lücken auf diesem 
Gebiet wenigstens teilweise zu schließen. 

Die statistischen Daten lassen sachgemäße Ver- 
gleiche nur dann zu, wenn sie auf der Grundlage von 
koordinierten Definitionen und Methoden erhoben 
werden. 

Die zunehmende internationale Verflechtung und 
Interdependenz der industriellen Unternehmen und 
der konkurrierenden Warenmärkte ebenso wie der 
Wirtschaftskonjunkturen und der Konjunkturpoli- 
tiken erfordern nunmehr die Aufstellung von Stati- 
stiken über die Industrie für die Wirtschafts- und 
Konjunkturbeobachtung der Gemeinschaften. Diese 
Statistiken sind zugleich eine unentbehrliche Arbeits- 


unterlage für die Koordinierung der kurzfristigen 
Wirtschaftspolitik in Verbindung mit den mittel- 
fristigen wirtschaftlichen Zielen. 

Von einer kurzfristigen Industrie- und Hand- 
werksstatistik wird außerdem erwartet, daß sie 
wichtige Arbeitsunterlagen nicht allein für die 
globale Beobachtung allgemeiner volkswirtschaft- 
licher Entwicklungen und Zusammenhänge erbringt, 
sondern daß sie auch dem Aspekt der branchen- 
mäßigen Differenzierung der Konjunktur Rechnung 
trägt. Sie soll dadurch beitragen, Störungen oder 
Diskrepanzen, Wachstums- oder Regressionsintensi- 
täten auf Teilmärkten der Gemeinschaften analysier- 
bar zu machen. Das setzt eine Gliederung nach 
Industriezweigen voraus - 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Mitgliedstaaten treffen in technischer Zusam- 
menarbeit mit der Kommission alle geeigneten Maß- 
nahmen, um die für die Konjunktur- und Wirt- 
schaftsbeobachtung in der Industrie und im Waren 
produzierenden Handwerk notwendigen statistischen 
Daten quantitativer Natur einzuholen. Die Erhebung 
wird erstmalig über den Monat Januar 1971 durch- 
geführt werden. 

Artikel 2 

Die Statistik erstreckt sich auf die Unternehmen der 
Industrie und des Waren produzierenden Hand- 
werks einschließlich Baugewerbe und Energiewirt- 
schaft. Sie schließt mindestens Unternehmen mit 20 
oder mehr Arbeitnehmern ein. Die Einholung der 
individuellen Grunddaten kann im Interesse der 
schnellen Bereitstellung der Ergebnisse auf reprä- 
sentativer Grundlage erfolgen. 

Statistische Einheit ist die fachliche Einheit. Als 
systematische Grundlage der Darstellung dieser 
Statistiken für die Zwecke der Gemeinschaften dient 
die Allgemeine Systematik der Wirtschaftszweige in 
den Europäischen Gemeinschaften (N.A.C.E.). 

Artikel 3 

Diese Statistik umfaßt monatlich folgende Tat- 
bestände oder Indikatoren: 

1. Die Indizes der industriellen Erzeugung nach 
einzelnen Industriezweigen und in einer für die 


1) Kommission: Die Wirtschaftslage der Gemeinschaft, 3, 
1966, S. 123 ff. 
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Konjunktur- und Wirtschaftsanalyse aussage- 
fähigen Gruppierung nach Herstellungsbereichen, 
wie: 

— Investitionsgüterindustrien 
— Verbrauchsgüterindustrien 

— Herstellung von Vorprodukten und Halb- 
waren, 

2. den Umsatz, 

3. den Auftragseingang aus dem Inland und aus 
dem Ausland, 

4/ die Bruttolohn- und -gehaltssummen, 

5. die Zahl der abhängig beschäftigten Personen, 
darunter Arbeiter, 

6. die geleisteten Arbeiterstunden. 

Für die statistischen Unterlagen über die Aufträge 
sind nur solche Industriezweige einzubeziehen, bei 
denen die Beobachtung der Auftragslage aussage- 
fähige Ergebnisse für die Marktbeobachtung und 
Pro’duktionsentwicklung liefert. Diese Zweige, die 
für alle Mitgliedstaaten einheitlich und verbindlich 
gelten, gehören zu folgenden Industrien: 

Metallverarbeitende Industrie (NAGE 31 bis 37) 
Textilgewerbe (NAGE 43) und Ghemiefaser- 
industrie (NAGE 26) 

Schuh- und Bekleidungsgewerbe (NAGE 45) 

Be- und Verarbeitung von Holz (NAGE 46) 


Papier- und Pappenerzeugung und -Verarbeitung 
(NAGE 471 und 472) 

Verarbeitung von Gummi (NAGE 481). 

Artikel 4 

Soweit für bestimmte Industriezweige Statistiken 
über Tatbestände im Sinne von Artikel 3 für die 
Aufgaben der Gemeinschaft auf Grund von Verein- 
barungen mit der Kommission in spezieller Weise, 
gegebenenfalls in Abweichung von Artikel 3, auf- 
zubauen sind (z. B. Baugewerbe; Industrien der 
ersten Verarbeitungsstufe von Eisen und Stahl), ist 
den methodologischen Prinzipien dieser Richtlinien 
Rechnung zu tragen. 

Artikel 5 

Die Mitgliedstaaten treffen alle geeigneten Maß- 
nahmen, die Erhebungs-, Aufbereitungs- und Berech- 
nungszeiten auf ein Mindestmaß zu reduzieren und 
die Ergebnisse dieser Statistiken der Kommission 
schnellstens zur Verfügung zu stellen. 

Artikel 6 

Die in den Mitgliedstaaten durch die Statistik ent- 
stehenden Kosten bleiben zu Lasten der Haushalts- 
pläne der Mitgliedstaaten. 

Artikel 7 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Bei ihren laufenden Arbeiten, namentlich auf 
dem Gebiete der Konjunkturpolitik, benützt die 
Kommission quantitative statistische Informa- 
tionen, die ihr erlauben, die konjunkturelle Ent- 
wicklung in den Mitgliedstaaten und in der 
Gemeinschaft zu verfolgen. 

2. Obwohl jeder der Mitgliedstaaten, wenn auch mit 
starken Abweichungen, über bestimmte brauch- 
bare statistische Ausgangsdaten verfügt, haben 
doch die unterschiedliche Entfaltung der statisti- 
schen Arbeit in den Mitgliedstaaten, die spezielle 
Ausrichtung der nationalen Untersuchungen und 
die Ungleichheit der angewandten Methoden, 
Definitionen, Nomenklaturen und Periodizitäten 
zu beachtlichen Lücken auf Gemeinschaftsebene 
geführt. 

3. Die Lage beeinträchtigt ganz erheblich die Ver- 
gleichbarkeit, die Schnelligkeit und damit auch 
die Nützlichkeit der für die Bedürfnisse der 
Gemeinschaft verfügbaren Konjunkturstatistiken. 

4. Der Rat hatte daher bereits am 28. Juli 1966 
durch eine Empfehlung an die Mitgliedstaaten 
bestimmte Maßnahmen, die zur Verbesserung 
der Konjunkturstatistik zu ergreifen sind, drin- 
gend nahegelegt 

5. Einige der in dieser Empfehlung vorgesehenen 
Maßnahmen konnten inzwischen verwirklicht 
werden. Dagegen sind bestimmte andere wich- 
tige Aufgaben unerledigt geblieben, so daß der 


Ausschuß für Konjunkturpolitik mit seiner 
Stellungnahme vom 22. Juli 1969 auf verschie- 
dene statistische Daten hinwies, deren Erstellung 
nunmehr mit Vorrang zu verwirklichen ist. 

6. Unter diesen vom Ausschuß für Konjunkturpoli- 
tik als dringend bezeichneten Aufgaben befinden 
sich einige, die den Industriebereich betreffen 
und die, zum damaligen Zeitpunkt, vom Unter- 
ausschuß für Jahres- und kurzfristigere Industrie- 
statistiken diskutiert wurden. Dieser Unteraus- 
schuß ist aufgrund einer Entscheidung der Kom- 
mission vom 29. Juli 1959 beim Statistischen Amt 
der Europäischen Gemeinschaften geschaffen 
worden und setzt sich aus Vertretern der natio- 
nalen statistischen Ämter und der zuständigen 
Ministerien der Mitgliedstaaten sowie der 
nationalen Erzeugerverbände zusammen. 

7. Dieser Unterausschuß hat diese Arbeiten beendet 
und dabei den Besorgnissen des Ausschusses für 
Konjunkturpolitik Rechnung getragen. Die als Er- 
gebnis dieser Arbeiten zu erstellenden Statistiken 
sind Gegenstand des vorliegenden Vorschlags für 
eine Richtlinie des Rates; sie sollen der Kommis- 
sion. ebenso wie den zuständigen Dienststellen in 
den Mitgliedstaaten eine solide Basis für die 
Analyse der industriellen Konjunktur geben. 

8. Die Kommission hält es daher für unerläßlich, 
dem Rat die Annahme der vorliegenden Richt- 
linie zu empfehlen. 



